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(…) Zugleich gibt es seit 2012 einen annähernd konstant hohen 
Sockelbestand an Tagespflegepersonen, die eine einschlägige 
fachpädagogische Ausbildung abgeschlossen haben (2012: 32%; 
2022: 30%) (Autorengruppe Fachkräftebarometer 2023, S. 82). 
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Grafik: Autorengruppe Fachkräftebarometer (2023), S. 216



Blick auf Nordrhein-Westfalen
Zahlen und Fakten zur Kindertagespflege in NRW (Stichtag 01.03.2023):

• 62 994 Kinder in Kindertagespflege, davon 54 630 unter drei Jahren (IT.NRW 
2023)

• 15 390 Kindertagespflegepersonen, davon 4 841 mit fachpädagogischem 
Berufsausbildungsabschluss (IT.NRW 2023)
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Grafik: Autorengruppe Fachkräftebarometer (2023), S. 78
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Grafik: Autorengruppe Fachkräftebarometer (2023), S. 86

• 2.347 Großtagespflegestellen in NRW (IT.NRW 2023)
• 5.020 Kindertagespflegepersonen in Großtagespflegestellen in NRW 

(IT.NRW 2023)

Blick auf Nordrhein-Westfalen



Blick auf Nordrhein-Westfalen
Gesetzliche Grundlage zur sozialpädagogischen Fachkräften in der Kindertagespflege in NRW 

• Wer in NRW als sozialpädagogische Fachkraft einzuordnen ist: § 2 Personal in den Gruppen, Verordnung zu 

den Grundsätzen über die Qualifikation und den Personalschlüssel (Personalverordnung)

• Abweichend davon benötigen sozialpädagogische Fachkräfte, die ab dem Kindergartenjahr 2022/2023 erstmalig als 

Kindertagespflegeperson tätig werden, nur einen Nachweis über vertiefte Kenntnisse hinsichtlich der Anforderungen 

der Kindertagespflege im Umfang von 80 Unterrichtseinheiten (§ 21 Absatz 2 Satz 3 KiBiz)

• (…) Diese 80 Unterrichtseinheiten können zurzeit noch, dort wo dies angeboten wird, im Rahmen einer 

„Qualifizierung in der Kindertagespflege für Erzieher/innen auf der Grundlage des DJI-Curriculums (oder 

vergleichbaren Lehrplänen)“ absolviert werden. Mittelfristig soll allerdings überall in Nordrhein-Westfalen eine 

QHB-Qualifizierung im verkürzten Umfang von 80 UE für sozialpädagogische Fachkräfte vorgehalten werden, die 

von einer Arbeitsgruppe auf Landesebene entwickelt wurde (Ministerium für Kinder, Jugend, Familie, 

Gleichstellung, Flucht und Integration des Landes Nordrhein-Westfalen 2023, S. 23f.). 
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Entwicklung einer zielgruppenspezifischen 
Qualifizierung nach dem QHB  
• Gründung der AG QHB für sozialpädagogische Fachkräfte im Herbst 2021 

auf Bestreben des damaligen NRW-Familienministeriums, Leitung durch 
den LV KTP NRW

• Veröffentlichung der Empfehlungen der AG QHB für sozialpädagogische 
Fachkräfte im März 2022 mit zentralen Aspekten zu flächendeckenden 
Qualitätsstandards, Zentralisierung und Förderung, Theorie-Praxis-
Verzahnung und inhaltlichen Standards (inkl. Auswahl der Module aus dem 
QHB mit UE) 

 Aber: keine weiteren Hinweise, z.B. zur Abfolge der Module, und bis dato 
kein Zertifikat des BVKTP 

• Entwicklung eines Qualifizierungskurses im Rahmen eines Pilotprojektes 
beim LV KTP NRW ab August 2022 

 Entstehung des vorliegenden Orientierungsleitfadens für Bildungsträger 
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Kurz-Vorstellung des Orientierungsleitfadens 



Kurz-Vorstellung des Orientierungsleitfadens 

Teil B: Erfahrungen und Empfehlungen 

1. Organisatorische Rahmung des Qualifizierungskurses

2. Methodisch und didaktische Qualifizierungskursplanung

3. Referent*innen

4. Praktikum

5. Lernergebnisfeststellung

6. Evaluation – Qualitätssicherung /-entwicklung
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Beispielseiten
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Kurz-Vorstellung des Orientierungsleitfadens 
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S. 35 f. 

Exemplarischer Qualifizierungskursplan



Zertifikat des Bundesverbandes für 
Kindertagespflege e.V. (BVKTP) 
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1. Zertifikatsvergabe am 12.12.2022 mit 
Staatssekretär Lorenz Bahr 



Zertifikat des Bundesverbandes für 
Kindertagespflege e.V. (BVKTP) 

• Richtlinie zur Vergabe des Zertifikats "Qualifizierte Kindertagespflegeperson 
nach dem QHB“

 alles rund um die Verfahrenshinweise zur Beantragung und Vergabe des 
Zertifikates durch den BVKTP 
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80 UE 



Rückmeldungen zum Qualifizierungskurs

Teilnehmende

• allgemein: nur vereinzelte Absolvierung von Praktika in einer KTP-Stelle

• zeitlicher Umfang der Qualifizierung wird als sehr positive Alternative 
wahrgenommen

• der große Anteil an Pädagogik-Modulen wird von einigen Teilnehmenden 
als zu einnehmend beschrieben 

• „Manchmal störend, dass es so unterschiedliche kommunale Regelungen gibt; oft 
mangelnde Flexibilität in Organisationen und Themen“

• Digitale Anteile steigern Attraktivität der Qualifizierung, die Termine in 
Präsenz werden jedoch auch sehr wertgeschätzt 
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Rückmeldungen zum Qualifizierungskurs

Referent*innen

• sozialpäd. Fachkräfte = sehr heterogene Gruppe = Herausforderung und 
notwendige Flexibilität

• Aufteilung in ganztägige Präsenzveranstaltungen und kürzere digitale 
Termine sind sinnvoll

• Konstrukt mit zwei dauerhaft anwesenden KKB bietet viele Vorteile 

• Einbau einer Zwischenbilanzierung empfehlenswert

• Aufbau KTP, Recht, Finanzen, Vertretungsmodelle und die unterschiedl. 
Ausgestaltung dieser durch die Kommunen sind vielfach diskutierte Themen 
– empfehlenswert hier Fachberatungen KTP mit einzubinden

• Erstellung der päd. Konzeption als Herausforderung für viele Teilnehmende 
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Rückmeldungen zum Qualifizierungskurs

Bildungsträger

• „(…) sehr gut, vor allem in der Aufbereitung mit den kurzen erklärenden Kästchen. 
Es ist vor allem gut lesbar.“

• detaillierte Ausführungen und Vorlagen erleichtern Bildungsträger die 
Planung und geben wertvolle Hinweise für die Abstimmung mit den 
weiteren beteiligten Akteur*innen 

• Verbindlichkeit des Praktikums wäre wünschenswert

• Thema Finanzierung ist weiterhin offen bei vielen Bildungsträgern bzw. 
Kommunen 
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Fragen?
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Breite Straße 10b
40670 Meerbusch

Tel: 0 21 59 – 81681-66

E-Mail: info@lv-ktp-nrw.de

www.landesverband-kindertagespflege-nrw.de



Bildungsträgerkonferenz: Fragen und Antworten der Teilnehmenden zur Vorstellung des 

Pilotprojekts der 80 UE nach QHB – Landesverband Kindertagespflege NRW e.V. (LV KTP 

NRW) 

1. Die 80 UE für päd. Fachkräfte gelten für 300 UE? 

• Sozialpädagogische Fachkräfte gemäß der Personalverordnung des Landes 

Nordrhein-Westfalen, die erstmalig die Tätigkeit als Kindertagespflegeperson 

aufnehmen, sind laut § 21 Absatz 2 Satz 3 KiBiz (nach absolvieren von 80 UE) 

vollständig qualifiziert: 

„(…) Abweichend davon benötigen sozialpädagogische Fachkräfte, die ab dem 

Kindergartenjahr 2022/2023 erstmalig als Kindertagespflegeperson tätig werden, nur 

einen Nachweis über vertiefte Kenntnisse hinsichtlich der Anforderungen der 

Kindertagespflege im Umfang von 80 Unterrichtseinheiten.“ 

2. Wer vergibt nun ein Zertifikat (BV nicht, aber Landesverband)? 

• Der Bundesverband für Kindertagespflege e.V. vergibt das Zertifikat für die 80 UE 

nach dem QHB. Dafür ist die Richtlinie zur Vergabe des Zertifikats des BVKTP zu 

beachten. Für die Konzeption eines 80 UE Qualifizierungskurses mit 

Zertifikatsvergabe sollten sich Bildungsträger laut Vereinbarung mit dem BVKTP an 

den Ausführungen des Landesverbandes Kindertagespflege NRW e.V. in seinem 

Bericht zum Pilotdurchlauf orientieren. Wenn Sie als Bildungsträger ein Zertifikat 

vergeben möchten, wenden Sie sich bitte an den BVKTP für weitere Informationen.  

3. Müssen sozialpäd. Fachkräfte sowohl in einer KTPS als auch in einer Kita ein Praktikum 

absolvieren?  

• Nein, das Praktikum (weder in KTPS noch in Kita) ist in der 80 UE Qualifizierung nach 

QHB nicht verpflichtend, ist jedoch sehr zu empfehlen (vgl. Ausführungen dazu im 

Orientierungsleitfaden des LV KTP NRW S. 27 ff). 

4. In welchem Zeitraum fand der Lehrgang statt (wie viele Monate)?  

• Der 1. Pilotdurchlauf dauerte von Mitte August bis Mitte Dezember 2022, also rund 5 

Monate.  

5. Praktikum war freiwillig - in Krippe oder KTPS - wie viele Stunden? 

• Der LV KTP NRW empfiehlt ein Praktikum in einer Kindertagespflegestelle, wodurch 

der Alltag mit allen Routinen, Abläufen und ganz explizit die Charakteristika der KTP 

aufzeigt werden können. Eine Kindertagespflegestelle als Praktikumsort ist 

insbesondere empfehlenswert, da sozialpädagogischen Fachkräften die Tätigkeit in 

einer Kindertageseinrichtung größtenteils vertraut ist. Diese unterscheidet sich 

jedoch in wesentlichen Aspekten von denen als (zumeist selbstständige) 

Kindertagespflegeperson. Die Krippe ist auch Betriebserlaubnispflichtig und damit 

eine Einrichtung.  

6. Praktika in KTP möglich? Ich dachte nur Hospitationen möglich 

https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_bes_text?sg=0&menu=0&bes_id=43064&aufgehoben=N&anw_nr=2
https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_bes_text?sg=0&menu=0&bes_id=43064&aufgehoben=N&anw_nr=2
https://www.bvktp.de/media/2020_bvktp-richtlinie-vergabe-zertifikat.pdf
https://www.landesverband-kindertagespflege-nrw.de/media/bericht_zum_pilotdurchlauf_der_80_ue_qhb-qualifizierung_fuer_sozialpaedagogische_fachkraefte_in_nrw_04.05.2023_final_.pdf


• Die Unterscheidung der Begrifflichkeiten „Praktikum“ und „Hospitation“ müsste eine 

juristische Klärung durchlaufen. Der BVKTP und der LV KTP NRW halten an der 

Begrifflichkeit „Praktikum“, die im QHB verankert ist, fest, wobei selbstverständlich 

die persönliche Zuordnung der Tageskinder zu ihrer Kindertagespflegeperson 

jederzeit gewährleitet werden muss. Daraus ergibt sich, dass die Praktikant*innen 

eher eine beobachtende Rolle im Betreuungsalltag einnimmt und nur eingeschränkt 

Tätigkeiten in der Kindertagespflegestelle und Angebote für die Tageskinder im 

Beisein der Kindertagespflegeperson ausführen können. 

7. Mich würden die Kurskosten und ggf. Möglichkeiten der Kostenübernahme für den 80 

Stunden Kurs interessieren.  

• Die Teilnahmegebühren für die 2023 beim LV KTP NRW laufenden 

Qualifizierungskurse betrugen pro Person 1.500 € inkl. aller Materialien, Raumkosten, 

Beantragung des Zertifikats etc. Um die Kosten zu decken, benötigten wir laut 

unserer Kalkulation eine Gruppe von mindestens 12 Teilnehmer*innen (weitere 

Ausführungen siehe nächste Antwort).  

8. Laut Info eines kooperierenden Jugendamtes sei der Zuschuss des Landes NRW dafür 

bisher nicht nutzbar. 

• Bisher ist der Landeszuschuss in NRW nicht auf die 80 UE ausgelegt und wird nur für 

die Absolvierung der vollen 300 UE gezahlt. Es gibt einige Kommunen in NRW, die 

sich an den Teilnahmegebühren beteiligen bzw. diese übernehmen. Begünstigend 

dafür ist es u.U. wenn der Abschluss mit einem Zertifikat des BVKTP erfolgt. Einige 

Teilnehmende in unseren Kursen haben außerdem die Möglichkeit wahrgenommen, 

einen Bildungsscheck zu beantragen und bei uns einzureichen.  

9. Ich wüsste gern, wie das Angebot zum Praktikum organisiert wird. Rahmen? Verfahren? 

Umfang? Notwendigkeiten? 

• Dafür gelten die gleichen Aspekte wie auch für den 300 UE Kurs, daher der Verweis 

auf die Broschüre des BVKTP zum Praktikum.  

10. Zwei dauerhaft anwesende KKBs - wie wird das finanziert?  

• In den Pilotkursen durch den LV KTP NRW wurden die gesamten Kurskosten 

vollständig über die Teilnahmegebühren finanziert.  

11. Ist NRW das einzige Bundesland mit Verpflichtung für SPF (sozialpädagogische 

Fachkräfte)? 

• Ja, laut Aussage des BVKTP. 

12. Es geht ja, darum, den 80er Kurs nach QHB mittelfristig zu implementieren... also ist der 

DJI-Kurs noch anerkannt in einer Übergangsfrist? Manche JA sehen den 80er-Kurs nach QHB 

als obligatorisch... 

• Ja, aktuell ist es auch noch möglich, dass sozialpädagogische Fachkräfte die 80 UE 

nach DJI-Curriculum absolvieren.  

https://www.bvktp.de/media/bvktp-praktikum_in_der_grundqualifizierung_2020_download.pdf


13. Werden die KTPP mit sozialpäd. Ausbildung anders honoriert? 

• Die Ausgestaltung bzw. Staffelung der laufenden Geldleistung liegt bei den einzelnen 

Kommunen und ist daher in NRW sehr unterschiedlich geregelt.  
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Ausführungen siehe nächste Antwort).  

8. Laut Info eines kooperierenden Jugendamtes sei der Zuschuss des Landes NRW dafür 

bisher nicht nutzbar. 

• Bisher ist der Landeszuschuss in NRW nicht auf die 80 UE ausgelegt und wird nur für 

die Absolvierung der vollen 300 UE gezahlt. Es gibt einige Kommunen in NRW, die 

sich an den Teilnahmegebühren beteiligen bzw. diese übernehmen. Begünstigend 

dafür ist es u.U. wenn der Abschluss mit einem Zertifikat des BVKTP erfolgt. Einige 

Teilnehmende in unseren Kursen haben außerdem die Möglichkeit wahrgenommen, 

einen Bildungsscheck zu beantragen und bei uns einzureichen.  

9. Ich wüsste gern, wie das Angebot zum Praktikum organisiert wird. Rahmen? Verfahren? 

Umfang? Notwendigkeiten? 

• Dafür gelten die gleichen Aspekte wie auch für den 300 UE Kurs, daher der Verweis 

auf die Broschüre des BVKTP zum Praktikum.  

10. Zwei dauerhaft anwesende KKBs - wie wird das finanziert?  

• In den Pilotkursen durch den LV KTP NRW wurden die gesamten Kurskosten 

vollständig über die Teilnahmegebühren finanziert.  

11. Ist NRW das einzige Bundesland mit Verpflichtung für SPF (sozialpädagogische 

Fachkräfte)? 

• Ja, laut Aussage des BVKTP. 

12. Es geht ja, darum, den 80er Kurs nach QHB mittelfristig zu implementieren... also ist der 

DJI-Kurs noch anerkannt in einer Übergangsfrist? Manche JA sehen den 80er-Kurs nach QHB 

als obligatorisch... 

• Ja, aktuell ist es auch noch möglich, dass sozialpädagogische Fachkräfte die 80 UE 

nach DJI-Curriculum absolvieren.  

https://www.bvktp.de/media/bvktp-praktikum_in_der_grundqualifizierung_2020_download.pdf


13. Werden die KTPP mit sozialpäd. Ausbildung anders honoriert? 

• Die Ausgestaltung bzw. Staffelung der laufenden Geldleistung liegt bei den einzelnen 

Kommunen und ist daher in NRW sehr unterschiedlich geregelt.  
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